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Χ ǳƴŘ ǎŎƘƻƴ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ƳƛǘǘŜƴ ŘǊƛƴƴΨ in der Adventzeit ς eine Zeit der Vorbereitung Χ 

Χ ǳƴŘ ƛƴ ǿŜƴƛƎŜƴ ²ƻŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ŦŜƛŜǊƴΦ Aber denken wir 

ōŜǿǳǎǎǘ ŘŀǊǸōŜǊ ƴŀŎƘΣ ǿŀǎ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜ .ƻǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘŜǎά ƛǎǘΚ        

Es ist die Erinnerung an uns Menschen, dass unser Erlöser Jesus Christus zu uns auf 

die Welt gekommen ist ς als kleines Kind in der Krippe in einem Stall in Bethlehem. 

Gott wird Mensch. Er ist zu uns gekommen, um uns Menschen zu zeigen, worauf es 

im Leben wirklich ankommt. Er stand auf der Seite der Kleinen, der Machtlosen, der 

Entrechteten, der Kranken und Armen, der Hungrigen und der Sünder. Er hat immer 

ȊǳǊ .ŀǊƳƘŜǊȊƛƎƪŜƛǘ ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴΣ ŜǊ Ƙŀǘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ αƪŜƛƴŜ /ƘŀƴŎŜ ƛƳ [ŜōŜƴά 

mehr hatten, neue Wege gezeigt und neue Türen geöffnet. 

Mögen wir bei aller Geschäftigkeit in den kommenden Wochen das Wichtigste nicht 

übersehen, nämlich, dass Jesus Christus bei uns ankommt und von uns aufgenommen 

wird, damit es nicht nur auf dem Kalender, sondern vor allem in unseren Herzen 

Weihnachten wird. 

Gebet und Tat, Glaube und Leben sind eng miteinander verbunden. Jesus Christus, 

der Menschensohn, will in unserem Leben ankommen. Nutzen wir die Adventzeit als 

Zeit der Erwartung, ihm einen würdigen Platz in unserem Leben zu bereiten! 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern einen segensreichen 

Advent, ein friedvolles Weihnachtsfest und Gottes treues Weggeleit im neuen Jahr.  

 

Pfarrer P. Christoph Pecolt  
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DAS WEIHNACHTSEVANGELIUM   Lk 2,1-14  

 



 

Am Sonntag, den 21. September 2025, fand in der Stiftskirche der Abtei St. Lambrecht im Rahmen 
eines feierlichen Festgottesdienstes die Benediktion von Abt Alfred Eichmann statt. Zahlreiche 
kirchliche Würdenträger, Vertreter des Landes Steiermark und hunderte Gläubige nahmen an der 
Feier in der wunderschön renovierten Stiftskirche, die bis auf den letzten Platz gefüllt war, teil.   
 

 
 

Auch von Mariazell kamen mehr als vierzig Personen, mit Bus oder privat, in das Mariazeller  
Mutterkloster, um an diesem denkwürdigen Tag dabei zu sein. Konzelebranten waren  
Superior P. Michael und P. Petrus, sowie Pfarrer P. Christoph, der auch als Kantor fungierte. 
 

     
 

Musikalisch gestaltet wurden die gesamten Feierlichkeiten von einem Gemeinschaftschor, einem 
Frauenterzett, der Bläsergruppe Mariahof und Blasmusikgruppen aus St. Lambrecht und Mariahof. 
An der Orgel spielte, souverän wie immer, unser Organist Florian Kaier. 



 

In einer feierlichen Zeremonie segnete Bischof Wilhelm Krautwaschl den neuen Abt und überreichte 
ihm die Ordensregel des Heiligen Benedikt sowie die Insignien Mitra, Hirtenstab und Ring als äußere 
Zeichen seines Dienstes.  
Am Ende des Gottesdienstes dankte Abt Alfred in einer bewegenden Rede seinen Eltern und 
Wegbegleitern, die ihn auf seinem Weg zum Priester begleitet hatten. Sein Wahlspruch lautet: 
α/ƘǊƛǎǘǳǎΣ ǳƴǎŜǊŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ IƻŦŦƴǳƴƎάΦ 5ƛŜǎŜǎ aƻǘǘƻ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŀǳŦ Řer ς von den 
Mariazeller Karmelitinnen ς schön gestalteten Kerze angebracht, die Pfarrer P. Christoph mit den 
beiden PGR-Vorsitzenden von Mariazell und Gußwerk dem neuen Abt als Geschenk des 
Seelsorgeraums Mariazell überreichen konnte. 
 

   
 

Das Wappen von Abt Alfred: In den roten 
Feldern erscheinen die Zeichen der 
Benediktinerabtei St. Lambrecht: zwei 
gŜƪǊŜǳȊǘŜ !ōǘǎǘŅōŜ ǳƴŘ Řŀǎ α[ά ŦǸǊ ŘŜƴ                
Hl. Lambert als Kloster- und Kirchenpatron.      
Das Blau der persönlichen Wappenfelder 
dokumentiert die örtliche Herkunft des neuen 
!ōǘŜǎΦ 5ŀǎ αaά ǾŜǊǿŜƛǎǘ ŀǳŦ ŘƛŜ aŀǊƛŜƴƪƛǊŎƘŜ 
Mariä Himmelfahrt in Mariahof, in der Abt 
Alfred die Sakramente von der Taufe bis zur 
Diakonenweihe empfing. Die Krone mit den drei 
Eichenblättern stellt den Bezug zu seinem 
Namenspatron her, dem Hl. Alfred den Großen 
(+799), König von England. Die Zacken der 
Krone bilden Eichenblätter in Anspielung auf 
den Familiennamen des neuen Abtes.  
 

(Quelle: Liederheft zur Abtbenediktion)  



 

Im Anschluss an die liturgische Feier gab es im Kreuzgang des Stiftes für alle, die gekommen waren, 
eine reichliche und köstliche Agape. Um es mit biblischen Worten auszudrücken:   
αΧ ǳƴŘ ŀƭƭŜ ǿǳǊŘŜƴ ǎŀǘǘάΦ aǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ .ŜƎƭŜƛǘǳƴƎ Ǝŀō Ŝǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ .ƭŀǎƳǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜƴ ŀǳǎ                         
St. Lambrecht und Mariahof.  
 

 
 

 
Bevor die Mariazeller Reisebusgruppe wieder die Heimreise antrat, konnten die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen vor dem Stiftseingang noch ein paar Worte mit dem Abt wechseln und ein 
Gruppenfoto machen. 
 
 

 
 

Josef Grießl 



 

 
 
 

Der Überlieferung nach ist der Gründer des Stiftes St. Lambrecht, 
Markgraf Markward von Eppenstein, am 16. Juni 1076 verstorben. 
Traditionell wurden von diesem Jahr an die Jubiläen festgesetzt. Somit steht 2026 das 950-Jahr-
Jubiläum an, das mit der Jahresschlussmesse am 31. Dezember 2025 beginnt. Größere und kleinere 
Veranstaltungen werden das Jubiläumsjahr 2026 durchziehen und Gelegenheit geben, nicht nur auf 
eine reiche Geschichte zurückzuschauen, sondern auch das heutige Leben und Wirken des Klosters 
ins Bewusstsein zu rufen und Ausblicke in die Zukunft zu wagen. 
 
 

 

 
Festgottesdienste 
 
Festgottesdienste zu den kirchlichen Feiertagen und 
den besonderen Gedenktagen werden im 
kommenden Jahr 2026 wesentliche Höhepunkte sein: 
 
 
 
16. Juni:   Festgottesdienst zum 950. Todestag des Klostergründers,   

Markgraf Markward von Eppenstein  
12. Juli:   Festgottesdienst zum Benediktus-Sonntag 
20. September:  Festgottesdienst zum Lamberti-Sonntag 
 
 
 

Stiftsmuseum neu 
Č Eröffnung am Freitag, 24. April 2026, 15.00 Uhr 

 
Das Stiftsmuseum als reichhaltige Sammlung geistlicher 
Kunstwerke vieler Jahrhunderte wird umfassend 
neugestaltet. Die Neuinszenierung rückt die uralt-aktuelle 
Frage α²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘΚά in den Mittelpunkt der 
Präsentationen und lädt damit die Besucher:innen ein, 
anhand der besonderen Kunstwerke auch das eigene 
Leben in den Blick zu nehmen. Das Original der 
Strahlenkranzmadonna und der Lambrechter Votivtafel ς 
langjährige Leihgaben an das Universalmuseum Joanneum 
in Graz ς werden anlässlich des Jubiläums wieder 
heimkehren. 

 

 

Stiftsgeschichte 
 
Die gesamte Geschichte des Stiftes mit all seinen Höhen und Tiefen, Zäsuren und Neuanfängen 
wird in redaktioneller Überarbeitung und als reich bebilderte Festschrift neu aufgelegt. 



 

α5ŜǊ bŀƳŜ ŘŜǊ wƻǎŜά 
 
Die alte Theatertradition des Stiftes aufgreifend, wird Lukas Wachernig, mit 
heimischen und internationalen Mitwirkenden, den berühmten Roman     
α5ŜǊ bŀƳŜ ŘŜǊ wƻǎŜά Ǿƻƴ ¦ƳōŜǊǘƻ 9Ŏƻ ƛƴǎȊŜƴƛŜǊŜƴΣ ǳƴŘ ŀƴ ƳŜƘǊŜǊŜƴ hǊǘŜƴ 
des Stiftes zur Aufführung bringen. 
Vorstellungen sind am 12. Juni , 14. Juni und 20. Juni 2026 geplant.  
 
 

Musik und Kultur 
Ein abwechslungsreiches Kultur- und Musikprogramm  
wird das Jubiläumsjahr begleiten.   
  30. Mai:    Kirchenkonzert des Musikvereins St. Lambrecht  
  11. Juli:     hǊŀǘƻǊƛǳƳ α.ŜƴŜŘƛŎǘǳǎά von Hans Schamberger 
  24. Juli:     Abschlusskonzert ChorOrgelWerk:  

CŜƭƛȄ aŜƴŘŜƭǎǎƻƘƴ .ŀǊǘƘƻƭŘȅ α[ƻōƎŜǎŀƴƎά 
  6. August: Pomp & Pipes 
  4. September: Abschlusskonzert der Kirchenmusikwoche 
 

Zeitgenössische Kunstinstallationen werden spezielle Orte des 
Klosterareals bereichern und durch spannende Perspektiven ergänzen.   
 

αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜόƴύ ŜǊȊŅƘƭŜƴά 
In monatlichen Vorträgen (an jedem 3. Mittwoch im Monat) werden spirituelle, historische, 
kulturelle und wirtschaftliche Aspekte des klösterlichen Wirkens in Vergangenheit und Gegenwart 
beleuchtet. 
 

Jubiläumswallfahrt nach Mariazell 
 

Am 5. September, dem Fest Mariä Geburt, lädt der Konvent zu 
einer gemeinsamen Wallfahrt nach Mariazell ein. 
Festgottesdienst, Agape, Führungen und abschließende Andacht 
stehen auf dem Programm.  
Auch eine Fußwallfahrt aus St. Lambrecht findet von 30. August 
bis 4. September statt. 

 

Kloster er-leben  
 

Für Pfarren, die mit St. Lambrecht traditionell verbunden 
sind, für Kinder und Jugendliche, Schüler und Maturanten 
sind speziell gestaltete Tage geplant, um das Kloster von 
innen erleben zu können. 
 
 

Jubiläumsprodukte aus dem Klosterladen 
Weine aus dem {ǘƛŦǘǎǿŜƛƴƎŀǊǘŜƴ ƛƴ hōŜƎƎ ōŜƛ {ǇƛŜƭŦŜƭŘΣ Řŀǎ {ǘƛŦǘǎōƛŜǊ α[ŀƳōŜǊǘƛƴƛά ŘŜǊ .ǊŀǳŜǊŜƛ 
Murau, Produkte aus dem Stiftsgarten etc. werden als Jubiläumseditionen erhältlich sein. 
 

Weitere Informationen und aktuelle Termine werden auf der Homepage des Stiftes veröffentlicht 
und laufend aktualisiert.  
 
 

Benediktinerstift St. Lambrecht  
Hauptstraße 1, 8813 St. Lambrecht, Tel.: +43 3585 23 05, info@stift-stlambrecht.at, www.stift-stlambrecht.at 
 

http://www.stift-stlambrecht.at/


 

Missionskerzen-Aktion in Mitterbach und Josefsberg  
 
Diese Aktion wird von der Katholischen Frauenbewegung der 
Diözese St. Pölten seit 1972 alljährlich im Advent durchgeführt. 
Jedes Jahr wird ein Motto gewählt und ein Kerzenmotiv gestaltet. 
Das Material wird den niederösterreichischen Pfarren 
bereitgestellt, die Verzierung erfolgt in den jeweiligen Pfarren 
selbst. Zu jeder Kerze gibt es einen Folder mit Anregungen für die 
Gestaltung des Heiligen Abends in der Familie. Der Erlös aus dem 
Kerzenverkauf kommt unter anderem verschiedenen 
Frauenprojekten in Niederösterreich zugute. In den Pfarren 
aƛǘǘŜǊōŀŎƘ ǳƴŘ WƻǎŜŦǎōŜǊƎ αƎŜƘǀǊǘά ŘƛŜǎŜ YŜǊȊŜ ǎŎƘƻƴ ȊǳƳ 
Advent dazu. Meistens wird die gesegnete Kerze zum Entzünden 
des Lichts von Bethlehem verwendet. Gerne wird sie aber auch 
verschenkt. Mit der Adventkranzsegnung werden die 
Missionskerzen mitgesegnet. Und während der gesamten 
Adventzeit werden diese im Anschluss an die jeweiligen 
Gottesdienste um 5 Euro verkauft (solange der Vorrat reicht).  
 

Verbindliche Vorbestellung auch unter: 0660/8051025. 
 

Erhältlich Χ ƛƴ ŘŜǊ Pfarrkirche Mitterbach: 
ab Samstag, 29. November (16.30 Uhr) nach der Adventkranzsegnung 

 

Erhältlich Χ ƛƴ ŘŜǊ Pfarrkirche Josefsberg: 
ab Samstag, 29. November (17.00 Uhr) nach der Adventkranzsegnung 

 

Im Namen der Katholischen Frauenbewegung bedanke ich mich schon vorab für den Erwerb!  
 

Karin Digruber 
 
 

 

Neben dem Allerseelengedenken 
auf unseren Friedhöfen                     
im Seelsorgeraum, fand am              
5. November auch eine Lichtfeier  
im Pflegeheim statt. Dabei wurde 
ganz besonders an die, im letzten 
Jahr verstorbenen, acht 
BewohnerInnen, gedacht.  
Neben dem Personal, den 
Ehrenamtlichen und den 
Mitbewohnern, feierten auch die 
Angehörigen der Verstorbenen 
mit. Feierlich gestaltet von 
Pfarrer P. Christoph, dem 
Personal des Pflegeheimes und 
musikalisch umrahmt von Eva 
Schrittwieser und Ferdinand Brandl, konnte noch einmal ehrenvoll der Verstorbenen gedacht 
werden.  Ein gemeinsames Beisammensein bei einer Agape bildete den Abschluss der Feierlichkeit.   
 

Karin Digruber 



 

 

 

 

 

 

Es war einmal ein kleines Licht, das hoch oben am Himmel wohnte. Es war nicht besonders groß, 

ǳƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŀƭƭ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŜǊƴŜƴ ŦǸƘƭǘŜ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƳŀƴŎƘƳŀƭ ƎŀƴȊ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘΦ αLŎƘ ƭŜǳŎƘǘŜ Ƨŀ 

ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ƘŜƭƭ ǿƛŜ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴάΣ ǎŜǳŦȊǘŜ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ [ƛŎƘǘΦ α²ŀǎ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ǘǳƴΚά 9ƛƴŜǎ bŀŎƘǘǎ 

ƪŀƳ Ŝƛƴ ǎŀƴŦǘŜǊ ²ƛƴŘ ǾƻǊōŜƛ ǳƴŘ ŦƭǸǎǘŜǊǘŜΥ αIŀō DŜŘǳƭŘΣ ƪƭŜƛƴŜǎ [ƛŎƘǘΦ CǸǊ ƧŜŘŜƴ {ǘŜǊƴ ƪƻƳƳǘ 

ŜƛƴƳŀƭ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ ½ŜƛǘΦά ¦ƴŘ ǎƻ ǿŀǊǘŜǘŜ Řŀǎ [ƛŎƘǘΦ bŀŎƘǘ ŦǸǊ bŀŎƘǘ ǎŎƘŀǳǘŜ Ŝǎ ŀǳŦ ŘƛŜ 9ǊŘŜ ƘƛƴǳƴǘŜǊΦ 

Es sah die Menschen, die arbeiteten, die lachten und die manchmal auch traurig waren. Und immer, 

ǿŜƴƴ Ŝǎ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ǘǊŀǳǊƛƎ ǎŀƘΣ ǿǸƴǎŎƘǘŜ Ŝǎ ǎƛŎƘΥ α!ŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ƴǳǊ ƘŜƭŦŜƴ ƪǀƴƴǘŜΗά 5ŀƴƴ ƪŀƳ ŜƛƴŜ 

ganz besondere Nacht. Am Himmel wurde es plötzlich still, selbst der Wind hielt den Atem an. Und 

das kleine Licht spürte, wie eine große Freude durch den Himmel zog. Ein Engel erschien und rief: 

αIŜǳǘŜ ƛǎǘ ƛƴ .ŜǘƘƭŜƘŜƳ ŘŜǊ IŜƛƭŀƴŘ ƎŜōƻǊŜƴΗ 9ƛƴ YƛƴŘΣ Řŀǎ CǊƛŜŘŜƴ ōǊƛƴƎǘ ς ŦǸǊ ŀƭƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴΗά 

αhƘΗάΣ ǊƛŜŦ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ [ƛŎƘǘΦ α5ŀ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ ƘƛƴƭŜǳŎƘǘŜƴΗά ¦ƴŘ Ŝǎ ƳŀŎƘǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ς so schnell 

es konnte. Immer heller wurde es, je näher es der Erde kam, bis es genau über einem kleinen Stall 

in Bethlehem stehen blieb. Unten lag das Kind in einer Krippe, Maria und Josef saßen daneben, und 

die Tiere wärmten das Kind mit ihrem Atem. Das kleine Licht strahlte mit aller Kraft und flüsterte 

ƭŜƛǎŜΥ αLŎƘ ōƛƴ ƴǳǊ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ [ƛŎƘǘ ς ŀōŜǊ ƘŜǳǘŜ ŘŀǊŦ ƛŎƘ ƭŜǳŎƘǘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ ƎǊǀǖǘŜ ²ǳƴŘŜǊ ŘŜǊ ²ŜƭǘΦά              

Und siehe da: Die Hirten auf den Feldern sahen das helle Leuchten. Die Weisen aus dem Morgenland 

entdeckten es am Himmel. Und alle fanden den Weg zum Kind in der Krippe ς weil ein kleines Licht 

beschlossen hatte, hell zu leuchten. Seit dieser Nacht erinnert uns jedes Licht an Weihnachten 

daran:  Auch das kleinste Licht kann die Welt heller machen ς wenn es aus Liebe und Freude brennt.  

 

 

Nimm dir ein leeres Marmeladenglas. Schneide nun aus Servietten Weihnachtsmotive aus, die dir 

gefallen, zum Beispiel eine Kerze, Tannenzweige, etc. Χ Klebe nun die dünnste Schicht mit 

Bastelkleber auf das Glas und lass es gut trocknen.  Du kannst nun dein Glas mit Schneeflocken, 

Glitzer oder Schleifen verzieren.  {ǘŜƭƭŜ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ ¢ŜŜƭƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜƛƴ ŦŜǊǘƛƎŜǎ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƭƛŎƘǘάΦ 
 

   
 

Astrid Götsch 

K  e t  i  e s r e d 
n i 



 

Im Oktober fand die erste Ministrant:innen-Stunde unter 

neuer Leitung statt. Beim spirituellen Impuls gestalteten 

die Kinder bzw. Jugendlichen einen DANKE-Baum.                

Sie überlegten, wofür sie dankbar sind z. B. Gesundheit, 

Familie, Freund:innen, die Sonne, Fußball, genügend zum 

Essen etc. Die Gedanken wurden auf gebastelte Blumen 

geschrieben und mit der Gruppe geteilt. Im Anschluss gab 

es ein Erntedank-Picknick, Kennenlernspiele und Merkball 

im Garten des Geistlichen Hauses. 

In Zukunft freuen wir uns über viele 

Neuzugänge und laden herzlich ein,    

zu den nächsten Treffen zu kommen.      

Am 30. November haben wir einen 

Blick in die Sakristei geworfen und für 

die anstehenden Gottesdienste geübt. 

Nach Spiel und Spaß im Gruppenraum 

besuchten wir noch den Mariazeller Advent.  Die Minis wurden auf einen Kinderpunsch eingeladen. 
 

 
 

Bei Fragen und Interesse stehen wir gerne zu Verfügung. 
 
 

Barbara Dixit-Ganser und Elisabeth Wanek 



 

Am Sonntag, den 15. September, fand in der Pfarrkirche 

Gußwerk am Fest Kreuzerhöhung unser Patrozinium statt.      

Den Festgottesdienst zelebrierte unser Pfarrer P. Christoph.     

Die musikalische Gestaltung übernahm wieder die Liedertafel 

Gußwerk mit der Katschtaler Messe. Das Kreuz wurde zu 

diesem festlichen Anlass in bewährter Weise von Frau 

Johanna Erber geschmückt, welche auch das ganze Gartenjahr 

über ihre schönen Blumen zum Schmücken der Kirche zur 

Verfügung stellt.  Ein herzliches VergeltΩs Gott dafür! 
 

Bei trübem und teilweise regnerischem Wetter fand im 

Vorraum der Kirche die Agape statt. 

 

Traude Glitzner 

 
 

 
 

Wie jedes Jahr ruft unser Mesner Hans Teubenbacher zum Reinigen der Pfarrkirche in Gußwerk auf. 

So fanden sich am 17. Oktober frühmorgens 16 Personen im Alter von 2-81 Jahren ein. Die jüngste 

Teilnehmerin war Elisabeth Misslik, die mit ihrer Oma Ilse fleißig mithalf. Unser ältester treuer Helfer 

war Hans Habertheuer sen.,  der wieder als einziger auf die große Leiter stieg, um die hohen Türen 

einzuölen. Zur Jausenzeit wurden wir wieder von Frau Viktoria Troger vom Nah&Frisch-Markt          

mit wunderbaren Wurstsemmeln und Getränken verwöhnt.  Vielen herzlichen Dank dafür! 

Nachdem so viele tüchtige HelferInnen anwesend waren, konnten wir bereits Mittags unsere Arbeit 

beenden und wurden anschließend, wie schon so oft, von Familie Claudia und Thomas Kohlhofer 

zum Mittagessen eingeladen. An dieser Stelle sei ihnen ein herzliches VergeltΨs Gott gesagt! 

 

Allen Helferinnen und Helfern recht herzlichen Dank!          Traude Glitzner 


